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Am 4. September beginnt  für Justin
wie  für  1600 andere  Chemnitzer
ABC-Schützen ein spannender
Lebensabschnitt. Wenn der heute
5-Jährige, wie die Mehrheit der
Mädchen und Jungen in Sachsen
eine zehnjährige Schulbildung
durchläuft, könnte bei der aktuel-
len demografischen Prognose  im
Jahr seiner Abschlussprüfung die
Talsohle mit immer geringer wer-
denden Schülerzahlen in Chemnitz
durchschritten sein. (Die Zahl der
Erstklässler hat sich in den vergan-
genen zehn Jahren  nahezu  hal-
biert.) Deshalb  beschäftigen Schul-
netzplanung und demografisch
bedingte Schul-Schließungen noch
immer Kommunalpolitiker und
erhitzen die Gemüter betroffener
Eltern. Erneut gibt es Veränderun-
gen in der Chemnitzer Schulland-
schaft: Die Theodor-Neubauer-
Grund- und Mittelschule  werden
ebenso  wie die  Mittelschule Harthau

geschlossen.  Auch die Körner-Mit-
telschule wird aufgehoben. In deren
Gebäude an der Uhlandstraße ler-
nen künftig die Klassen der  Weerth-
Mittelschule. Besonders für Eltern
jüngerer Kinder waren solche Ver-
änderungen  Grund zur Debatte.  Da-
gegen ist älteren Schülern die Fahrt
zu entfernteren Schulorten durch-
aus zuzumuten.  Gymnasien   und
Berufsbildende Schulen bleiben
also von Schulnetzänderungen bzw.
Auslagerungen aufgrund von Bau-
maßnahmen nicht  verschont: So
wird in diesem Schuljahr das Hei-
senberg-Gymnasium geschlossen.
Die Bauarbeiten im Hauptgebäude
des Schmidt-Rottluff-Gymnasiums
haben zwar noch nicht begonnen,
trotzdem  lernen  die bislang dort
unterrichteten Klassen  weiterhin in
den Gebäuden des früheren Leib-
niz-Gymnasiums. Auch Schüler des
BSZ für Technik I müssen wegen der
noch bis Februar 2010 dauernden
Sanierung zu anderen Lernorten
fahren.  
Fortsetzung auf Seite 3

Jetzt steht das Programm für die
vom  16. bis 30. September 2006 in
Chemnitz stattfindenden „Interkul-
turellen Wochen“ endgültig  fest
und ist nachzulesen auf der städti-
schen Hompage. Bundesweit und
so auch in Chemnitz  haben die In-
terkulturellen Wochen in der Ver-
gangenheit stets große Resonanz
gefunden. Mit  ihren vielfältigen An-
geboten  sind  sie Spiegel  unter-
schiedlicher Kulturen  und  setzen
einen besonderen Akzent im gesell-
schaftlichen Leben jeder Stadt.

„Miteinander Zusammenleben ge-
stalten“, so das aktuelle Thema der
Veranstaltungen, die mit der  Eröff-
nung auf dem  Neumarkt  und der
im Anschluss geplanten Fiesta La-
tina (Archivfoto: Sax)  beginnen
werden. An der Vorbereitung betei-
ligten sich etwa  15 Institutionen,
Kirchen,  öffentliche Einrichtungen
und  Vereine.  Im Laufe der Interkul-
turellen Wochen wird es Gespräche
mit Landespolitikern und kommu-
nalen Verantwortungsträgern zu
Fragen der Migration und Integra-

tion geben,  einen  Tag der Offenen
Tür in der Jüdischen Gemeinde
Chemnitz und ein multikulturelles
Familienfest. „Insgesamt  planen
wir über 60 Veranstaltungen, ganz
aktiv dabei sind Volkshochschule
und   Bibliothek“, hebt  Ausländer-
beauftragte Heike Steege hervor.
Übrigens ist Chemnitz derzeit
Heimatstadt für 6.927 Ausländer
aus 108 Nationen. Das sind knapp
3 Prozent  der  Bevölkerung,  den
größten Anteil haben  1.201 Ukra-
iner. ● (eh)

Der Europarat griff eine französische
Initiative auf und rief 1991 den „Eu-
ropean Heritage Day“ ins Leben.
Einmal im Jahr, Anfang September,
öffnen sich seitdem Denkmale, die
sonst unzugänglich sind. Fachleute
stellen aus diesem Anlass  Anlagen
und Bauwerke vor. Jährlich sind an
diesem Tag viele Millionen Europäer
auf  Besichtigungstour,  allein  2005
beteiligten sich alle 48 Länder Euro-
pas mit etwa 20 Millionen Teilneh-
mern am „European Heritage Day“,
der 2006  am 10. September bundes-
weit zum 14. Mal  stattfindet.  „Ra-
sen, Rosen und  Rabatten – Histori-
sche Gärten und Parks“ so das
Thema, das gerade in Chemnitz lange
verwurzelt ist. Denn Chemnitz
gehörte zu den ersten deutschen
Städten, die bereits Mitte des 19. Jh.
mit dem Anlegen begrünter Stadt-
plätze begannen. In der Blütezeit der
Industrialisierung und dem  Anwach-
sen der Einwohnerzahl entstanden
Parks und Grünanlagen. Der Garten-
architekt Otto Werner, seit 1882 in

Chemnitz Stadtgärtner und ab 1900
städtischer Gartendirektor, erwarb
sich große Verdienste um den Erhalt
und die Schaffung städtischen
Grüns. In den Jahren seines Wirkens
entstanden 14 repräsentative Stadt-
platzanlagen und, mit dem Stadt–
und Küchwaldpark, zwei große
Volksparks. „Die Bedeutung der Gar-
ten– und Parkanlagen als eine der

ersten erkannt zu haben, dessen darf
sich unsere Stadt gern rühmen. Viele
andere bedeutende deutsche Städte
folgten diesem Beispiel viele Jahre
später“, äußerte  der verdienstvolle
Gartendirektor einst. Heute bemer-
ken besonders Touristen die vielen
grünen Inseln, nicht nur am Stadt-
rand, sondern  auch zentrumsnah.
Anlagen zwischen dem Schloßteich-

gelände (Foto) und dem Schönherr-
park mit Schloßplatz, Schloßbergan-
lagen und -friedhof sowie der Stadt-
park stehen im Mittelpunkt des
„Tages des offenen Denkmals 2006“.
Bei  Führungen und Rundgängen und
Exkursionen erfahren  Interessenten
Wissenswertes über  Garten- und
Grünanlagenpflege sowie Denkmal-
schutz. Zusätzlich widmen sich Aus-

stellungen der  Historie, Planung,
Entwicklung und Pflege von Parks,
Plätzen und Anlagen. Man erfährt,
dass Stadtrat Zipper  beim gleichna-
migen Brunnenbau in der Schloß-
teichanlage  tatkräftig Hand  anlegte.
Andere Besucher interessieren sich
vielleicht für die Schillingschen Figu-
ren und erfahren dabei, dass  diese
Allegorien der vier Tageszeiten  von
Johannes Schilling eigentlich  als
Sandsteinfiguren für die Brühlsche
Terrasse in Dresden geschaffen wur-
den. Nachdem diese durch Bron-
zegüsse ersetzt wurden, schenkte
König Albert die Originale 1898 der
Stadt Chemnitz. Ihr erster Aufstel-
lungsort am Theaterplatz musste
1928 dem Neubau des „Chemnitzer
Hofes“  weichen.  Nach Jahren der
Einlagerung fanden sie in den neuen
Schloßteichanlagen einen angemes-
senen und würdigen Standort. Die
denkmalwerte  Gesamtanlage ist ein
Zeugnis der Gartenkunst der ersten
Hälfte des 20. Jahrhunderts. Mehr In-
formationen zum „Tag des offenen
Denkmals“  gibt es auf der Stadt-Ho-
mepage  ● (red eh)               Foto: Sax

Schulnetzplanung weiter umgesetzt

Die 9. Chemnitzer Schultheaterwo-
che wird vom 15. bis 20. April 2007
stattfinden. Im vergangenen Jahr hat-
ten 25 Schultheatergruppen 3600
Zuschauer mit ihren Stücken be-
geistert. Mit zahlreichen Angeboten
rund  ums Theaterspielen werden er-
neut  junge Mimen auf Chemnitzer
Bühnen eingeladen. Novum: Das
Festival wird international! Denn
„erstmals nimmt eine Schultheater-
gruppe aus der slowenischen Part-
nerstadt Ljubljana teil“, berichtet
Chefdramaturg Karl-Hans Möller.
Professionell in Szene gesetzt  zu
werden, das macht das Festival zum
besonderen Erlebnis für theaterin-
teressierte Schüler und Lehrer. Doch
auch das Fachsimpeln mit anderen
Laienspielgruppen sowie Gespräche
und  Workshops gehören zu den
Höhepunkten.  Wichtig ist den Orga-
nisatoren, dass sich Jugendliche  al-
ler Schularten bewerben.  Wie  im ver-
gangenen Jahr sollen Schülerzei-
tungen über die Arbeit der Theater-
gruppen berichten und so die  Ent-
stehung der Stücke, das Jury-Vor-
spiel und die Vorstellungen beglei-
ten. Im Januar wird sich dann wie ge-
wohnt die Jury auf „Tournee“ bege-
ben und  Eigenproduktionen,  klas-
sische wie moderne Stücke oder
Puppenspiele  auf ihre Bühnentaug-
lichkeit prüfen. Viel Arbeit ist also zu
tun,  bevor sich am  Sonntag, den
15. April 2007 im Schauspielhaus  der
Vorhang  für die nunmehr 9. Auflage
der  Schultheaterwoche hebt. Bis
dahin allen  Akteuren toi, toi, toi und
gutes Gelingen.  ● (eh)

So ein Theater
Schultheaterwoche: 
Termin steht fest

Rasen, Rosen und Rabatten - European Heritage Day

Interkulturelle Wochen - Programm auf Stadt-Homepage

Am 1. Oktober  feiert  Justin Rudolph  seinen 6. Geburtstag. Ein helles

Köpfchen, fand die Schulpsychologin, deshalb wird der 5-Jährige ein Jahr

vorfristig  in der Hans-Sager-Grundschule eingeschult.                   Foto: Sax
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BBeekkaannnnttggaabbee
Die öffentliche Sitzung der Ver-
bandsversammlung des Sparkas-
senzweckverbandes Chemnitz ist
einberufen auf 
Donnerstag, den 14. September
2006, um 12 Uhr
in die Hauptstelle der Sparkasse
Chemnitz im Moritzhof
Chemnitz, Bahnhofstraße 51, 
6. Etage
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Feststellung der ordnungs-

gemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit
2. Entscheidung über Einwendun-

gen zur Niederschrift der letzten
Sitzung

3. Anträge, die nicht Gegenstand
der Tagesordnung sind

4. Wahl der/des Verwaltungsrats-
vorsitzenden der Sparkasse
Chemnitz

5. Sonstiges

Chemnitz, den 3. August 2006
Dr. Scheurer
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachung 
des Regierungspräsidiums Chemnitz
Az.: 14-0513.25/1999/03.02

Planergänzung zur Planfeststellung für die BAB A 4 Eisenach – Görlitz, 
Streckenabschnitt AS Limbach-Oberfrohna bis AD Nossen, 
VKE 352.2 Chemnitz – Frankenberg, Bereich Bahrebach
- Anhörungsverfahren -
1.  Der Erörterungstermin beginnt am 12. September 2006 um 9.30 Uhr
im Regierungspräsidium Chemnitz, Zimmer 116, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz.

2. Die Teilnahme am Termin ist jedermann, dessen Belange durch das
Bauvorhaben berührt werden, freigestellt. Die Vertretung durch einen
Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmächtigung durch
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den Akten der An-
hörungsbehörde zu geben. Es wird darauf hingewiesen, dass bei Aus-
bleiben eines Beteiligten auch ohne ihn verhandelt werden kann, dass
verspätete Einwendungen ausgeschlossen sind und dass das Anhörungs-
verfahren mit Schluss der Verhandlung beendet ist.
Sofern Einwender nicht am Erörterungstermin teilnehmen, gelten die von
ihnen erhobenen Einwendungen als aufrechterhalten und werden im wei-
teren Verfahren entsprechend berücksichtigt. 

3. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Vertreterbe-
stellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

4. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

gez. Dr. Peter, Referentin

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der  Be-
schlussfähigkeit

2.  Feststellung der Tagesordnung
3.  Entscheidung über Einwendun-

gen zur Niederschrift der Sitzung
des Ortschaftsrates  - öffentlich -

vom  05.07.06
4. Einwohnerfragestunde
5. Informationen, Allgemeines
6. Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der  
Sitzung des Ortschaftsrates
– öffentlich –

Dr. med. Müller,  Ortsvorsteher

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und Beschluss-
fähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
16. öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Kleinolbersdorf-Al-
tenhain vom 12.06.2006

4. Einwohnerfragestunde
5. Informationen des Ortsvorste-

hers
6. Anfragen der Ortschaftsräte
7. Benennung von 2 Ortschaftsrats-

mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Kleinolbersdorf-
Altenhain – öffentlich –

Gerlach
Ortsvorsteher

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der  Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
18. Sitzung des Ortschaftsrates
Euba – öffentlich – vom 04. 07.
2006 

4. Informationen des Ortsvorste-

hers - Maßnahmenkontrolle
5. Berichte der Ortschaftsräte zu

den einzelnen Verantwortungs-
bereichen
- Maßnahmenkontrolle 

6. Einwohnerfragestunde
7. Benennung von 2 Ortschaftsrä-

ten zur Unterzeichnung der Nie-
derschrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Euba - öffentlich -

Groß
Ortsvorsteher

Mit Ablauf der Rechtsmittelfrist sind folgende Sonderungsbescheide
gemäß § 9 Bodensonderungsgesetz (BoSoG) und § 43 Verwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG) unanfechtbar geworden: 39/05; 40/05.
Krone
Leiter der Sonderungsbehörde der Stadt Chemnitz

Sitzung des Ortschaftsrates 
Wittgensdorf - öffentlich - 
am  6. September 2006, 19 Uhr, 
im Sitzungszimmer des Rathauses Wittgensdorf

17. Sitzung des Ortschaftsrates Klein-

olbersdorf-Altenhain - öffentlich -
am 04.09.2006, um 19 Uhr im  Rathaus Altenhain, Beratungsraum 

Bekanntmachung 
der Sonderungsbehörde

19. Sitzung des Ortschaftsrates
Euba - öffentlich -
am  5. 09. 2006, 19.30 Uhr in dem Speiseraum der Grundschule Euba,
An der Kirche 2

Sparkassenzweckverband 
Chemnitz mit Sitz in Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Verwaltungs- und Fi-
nanzausschusses - öffentlich -
vom 6. Juli 2006

4. Beschlussvorlage an den Verwal-

tungs- und Finanzausschuss
Bestellung eines Erbbaurechtes
an dem Grundstück, angrenzend
an die Kurze Straße, Flurstück
86/79 (Teilfläche) der Gemar-
kung Oberrabenstein
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 224422//22000066   DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2233

5. Informationsvorlage an den Ver-
waltungs- und Finanzausschuss
Berichterstattung über die durch-
geführten Prüfungen des Rech-
nungsprüfungsamtes im Zeit-

raum vom 01.01. bis 30.06.2006
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 5500//22000066     
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerr//AAmmtt 1144

6. Verschiedenes
7. Bestimmung von 2 Ausschuss-

mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung des
Verwaltungs- und Finanzaus-
schusses - öffentlich -

Nonnen
Bürgermeister

Die Annahme von Problemabfällen
aus privaten Haushalten der Stadt
Chemnitz erfolgt am Schadstoffmo-
bil samstags von 8 bis 13 Uhr auf ei-
nem Wertstoffhof der Stadt Chem-
nitz zu folgenden Terminen: 
02.09.2006
Wertstoffhof Str. Usti nad Labem 30
09.09.2006
Wertstoffhof Blankenburgstraße 62

16.09.2006
Wertstoffhof 
Jägerschlößchenstr. 15 a
23.09.2006
Wertstoffhof Kalkstraße 47
Folgende Problemabfälle aus Haus-
halten können in haushaltüblichen
Mengen (bis 5 kg, bei Altfarben bis
25 kg) kostenlos abgegeben wer-
den: Farben/Lacke, Lösungsmittel, 

Altöl und Schmierfette (kein Frittier-
fett), öl- und fetthaltige Abfälle,
Pflanzenschutz- und Schädlings-
bekämpfungsmittel, Desinfektions-
mittel, Holzschutzmittel, Haushalt-
und Fotochemikalien, Säuren,
Laugen, Salze, Reinigungsmittel,
quecksilberhaltige Erzeugnisse
(u. a. Thermometer), Spraydosen
mit Restinhalten, Kosmetika, Medi-
kamente.

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähig-keit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Beschlussvorlagen an den Betriebs-

ausschuss
3.1  Umschuldung von Kommunaldarle-

hen aus der Rechtsnachfolge der
Abwasserzweckverbände Pleißen-
bachtal und Auerswalde/ Garnsdorf
in Höhe von 427.000 EURO
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  

BB-- 226600//22000066     DDeezzeerrnnaatt 22//EESSCC
3.2 1. Änderung zum Wirtschaftsplan

2006 des Entsorgungsbetriebes der
Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 226611//22000066     DDeezzeerrnnaatt 22//EESSCC

4. Verschiedenes
5. Bestimmung von 2 Ausschussmit-

gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des Be-
triebsausschusses - öffentlich -

Nonnen
Bürgermeister

Sitzung des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses - öffentlich - 
am 07. September 2006, 16.30 Uhr, im Beratungsraum 118 des Rathauses, 
Markt 1, 09111 Chemnitz

Sitzung des Betriebsausschusses
- öffentlich - 
Mittwoch, den 06. September 2006, 16.30 Uhr, im Beratungsraum 118
des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz

Schadstoffmobil - Termine 

Jahrmarkt am Rathaus und in

der Inneren Klosterstraße

Am 4. September  von  9 bis 17
Uhr findet am Rathaus und in der
Inneren Klosterstraße wieder ein
Jahrmarkt  statt. Infos dazu beim
Sachgebiet Marktwesen unter
488-3130 .
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Kalendarisch ist der Sommer noch
nicht vorüber - doch das Freibad-
Wetter scheint passé. Deshalb hat
die Schwimmhalle „Am Südring“
bereits ab 9 Uhr geöffnet.  Auch das
Stadtbad  öffnet am  4. September
wieder seine Pforten. „Während der
dreiwöchigen Schließzeit wurden
alle  Bereiche gründlich  gereinigt
und dringende Reparaturen sowie
Wartungsarbeiten - die während des
Badebetriebes nicht möglich sind  -
durchgeführt“, erklärt der amtie-
rende  Sportamtsleiter Tobias Sto-
pat. Handwerker  beseitigten  in  der
25-Meter-Halle   Wasserflecken, die
nach den sintflutartigen Regenfällen
im Frühjahr entstanden und erneu-
erten in der Herrensauna die Decken-
verkleidung. In der 50-Meter-Halle
können sich die Badegäste künftig
durch eine digitale Anzeige über
Wasser- und Lufttemperatur  infor-
mieren.  Neu sind auch  einige Öff-
nungszeiten: Die 50-Meter-Halle hat
ebenso wie die Sauna Montag bis
Freitag bis 21.45 Uhr geöffnet  - eine
Viertelstunde länger als  bisher. Dafür
entfällt die Öffnungszeit freitags bis
23 Uhr. „Leider war  das Bad zu die-
ser späten Stunde   nicht genügend
ausgelastet“, bedauert Stopat. Ab
September kann man sonntags  zwi-
schen 12 und 15 Uhr in der 25-Meter-
Halle textilfrei schwimmen.  „Zwi-
schen 10 und 12 Uhr wollen wir uns

mit neuen Angeboten an spezielle
Zielgruppen wenden. So besteht die
Möglichkeit, Kindergeburtstage im
Stadtbad zu feiern. (Geburtstagskin-
der bis 12 Jahre) Die ganze 25-Meter-
Halle steht dann nur für die Geburts-

tagsgesellschaft zur Verfügung.
Unter Leitung  der erfahrenen Schwimm-
meisterin Jana Gutte wird ein ab-
wechslungsreiches Programm mit
Spielen am  und im Wasser geboten.
Auch das Schwimmabzeichen ‘See-
pferdchen’ kann dabei erworben
werden“, so Stopat.  Ebenfalls sonn-
tags zwischen 10 und 12 Uhr soll es
Wassergewöhnungskurse für Drei-
bis Fünfjährige geben. Eine weitere
Offerte  gilt  Übergewichtigen. Die-

ses „Pfundsschwimmen“  will das
Stadtbad auch sonntags zwischen
10 und 12 Uhr in der 25-Meter-Halle
anbieten. Genaue Termine für alle
Neuheiten werden  rechtzeitig veröf-
fentlicht. Aufgrund der großen Nach-
frage  soll es zudem weitere Baby-
Schwimm-Kurse geben. Neben den

bekannten Terminen montags  8 bis
13.30 Uhr finden künftig  weiterte
dienstags von 8 bis 12 Uhr statt.
Da diese Kurse aufgrund der benötig-
ten Wassertemperaturen im Ent-
spannungsbecken der Sauna statt-
finden, steht diese dienstags erst ab
13 Uhr für die Herren zur Verfügung.
Anmeldungen für alle Kurse sind
vom 4. bis 8. September unter
✆ 488 5242 oder 0160-7440122
möglich.   ● (ts/eh)
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Vom 1. bis zum 3. September  richtet Marienberg den Tag der Sachsen aus.
Auf Musik- und Showbühnen präsentieren lokale Radiosender  nationale und
internationale Künstler. Weitere 16 Themenbühnen zeigen die Vielfalt des
sächsischen Vereins- und Kulturschaffens. Von Schaustellern über mittelal-
terliches Treiben, von Country bis Heavy Metal, von Volkskunst bis zur Säch-
sischen Agrar-, Schlemmer- und Reisemeile ist für jeden Geschmack etwas
dabei. Für die bequeme Anreise  sorgen die  Busse und  zusätzliche Züge der
Bahn. Der Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) hat Pendelbus-Linien ab
Chemnitz direkt bis zum Festgelände in Marienberg eingerichtet. Von Chem-
nitz nach Marienberg bringen die Busse ab Chemnitz Hauptbahnhof im 30-
Minuten-Takt die Gäste zum Tag der Sachsen . Auch auf den Eisenbahn-
strecken aus Leipzig, Riesa, Zwickau und Dresden rollen zusätzliche Züge
nach Chemnitz und bis spät in die Nacht hinein zurück, damit alle Feierfreudi-
gen nach Hause kommen. Die Züge und Pendelbusse sind in Chemnitz zeit-
lich aufeinander abgestimmt, um Wartezeiten zu vermeiden. 

Abfahrt im 30-Minuten-Takt Abfahrt 30-Minuten-Takt
Chemnitz Hauptbahnhof  – Marienberg Marienberg/Lauta  – Chemnitz
Freitag 15.17 Uhr bis 0.17 Uhr 16.15 Uhr bis 1.15 Uhr 
Samstag 9.17 Uhr bis 0.17 Uhr 10.15 Uhr bis 1.15 Uhr
Sonntag 9.17 Uhr bis 21.17 Uhr 10.15 Uhr bis 22.15 Uhr 
In den Pendelbussen gilt der normale VMS-Tarif .  Damit können  fünf Leute
(ohne Altersbeschränkung) mit der Kleingruppenkarte für „1 Zone und alle
umliegenden“ für 16 Euro von Chemnitz zum Tag der Sachsen fahren. Eine Fa-
milie kann mit der Familientageskarte zu sechst, mit maximal zwei Personen
über 15 Jahre, mit „1 Zone und alle umliegenden“ für 11 Euro nach Marienberg
rollen. Alle VMS-Tageskarten sind bis 3 Uhr früh am Folgetag gültig, der Aus-
flug bis in die Nacht ist gesichert. ●
Mehr Informationen: 01801 4000888 (Ortstarif)

Terrorismusbekämpfung, das ver-
deutlichten die jüngst geplanten An-
schläge in Deutschland, ist eine der
größten  Herausforderungen unse-
rer Zeit. „Die Gefahr, dass es in un-
serem Land zu Terroranschlägen
kommt, war lange nicht so groß wie
heute“, meint  Dr. Johannes Urban,
der vor kurzem an der TU Chemnitz
seine Doktorarbeit zum Thema Ter-
rorismusbekämpfung mit Auszeich-
nung verteidigte. Der Politikwissen-

schaftler, der mittlerweile im Bun-
desinnenministerium tätig ist, unter-
suchte dabei die Stärken und
Schwächen des deutschen Vorge-
hens gegen den Internationalen  Isla-
mistischen Terrorismus. Sein Blick
fällt dabei sowohl auf Akteure, Ideo-
logie und Bezugsgruppe des Terro-
rismus als auch auf die Rahmen-
bedingungen, die islamistische Ter-
roristen und ihre extremistischen
Unterstützer hierzulande vorfinden.

„Auffällig sind vor allem Mängel bei
der Bekämpfung von Ursachen und
Triebkräften des Terrors“, erläutert
Urban. „Hier sollten die Integration
von Muslimen in die Gesellschaft und
die Demokratisierung muslimischer
Staaten stärker gewichtet werden.
Auch bessere Aufklärungsarbeit in
der muslimischen Zielgruppe zur is-
lamistischen Ideologie halte ich für
wichtig.“ Des Weiteren bemängelt
Urban die Renovierungsbedürftig-

keit der deutschen Sicherheitsarchi-
tektur. Von einer stärkeren Vernet-
zung einzelner Organe, etwa mit Hilfe
einer Anti-Terror-Datei, bis zu einer
effektiven Qualitätssicherung der
Fluggastkontrollen auf Flughäfen rei-
chen seine Vorschläge. Auch bei den
rechtlichen Grundlagen der Terroris-
musbekämpfung sieht Urban Hand-
lungsbedarf. Seine Devise bleibt
jedoch stets die "differenzierende,
nicht diskriminierende Anwendung

auf Betroffene". Augenmaß, nicht
Aktionismus sei gefordert.
Die Themenfindung zu seiner Disser-
tation verlief für Johannes Urban
beinahe schicksalhaft,  ausschlag-
gebend waren  die Ereignisse des
11. September 2001, die er als Stu-
dent und  Praktikant bei US-Senator
Richard Lugar in Washington haut-
nah miterlebte. "Ich war zum Zeit-
punkt der  Anschläge auf Dienst-
gang im Kapitol und wurde wenig
später mit Kollegen aus dem Büro
evakuiert. Der Senator hatte erfah-
ren, dass ein Flugzeug, der später
abgestürzte Flug United 93, auf das
Kapitol zufliegt", erinnert sich Ur-
ban. Mit dem folgenden Anthrax-
Anschlag auf den US-Kongress und
dem eskalierenden "Krieg gegen
den Terrorismus" kristallisierten
sich Johannes Urbans zukünftige
Ziele heraus: "Ich nahm mir vor,
durch gute wissenschaftliche Arbeit
zu einer sachlichen Debatte über
die Gefahren des Islamismus und
über demokratieverträgliche Ge-
genmaßnahmen beizutragen." So
richtet sich seine Arbeit auch nicht
nur an Politikwissenschaftler, son-
dern an eine breite Öffentlichkeit.
"Ich hoffe, dass die Arbeit Journa-
listen, Entscheidungsträger, aber
auch viele politisch interessierte
Bürger erreicht und so Anstoß gibt
für eine sachliche Diskussion darü-
ber, was Staat und Gesellschaft in
der Auseinandersetzung mit Isla-
misten besser machen könnten",
erklärt Urban.  Seine Dissertation
wird am 15. September 2006, fünf
Jahre nach den September-Anschlä-
gen, als Buch im VS-Verlag, Wies-
baden erscheinen. ● (ms)

Die nächste Ernährungsberatung im Chemnitzer Gesundheitsamt findet
am 7. September von 14 bis 17 Uhr im Raum 104 in der 1. Etage, Am Rat-
haus 8, statt. Außer der Beratung für Übergewichtige  gibt es Auskünfte
zu  gesunder Ernährung. Auch Pädagogen können sich Anregungen zur
Unterstützung  bei Projekten holen. Die Beratung ist kostenlos. Von 14
bis 15 Uhr sind keine Anmeldungen nötig, ab 15.30 Uhr wird um Voran-
meldungen unter Ruf 488 5800  gebeten.   ●

Fortsetzung von Seite 1

Bauarbeiten sind stets ein dominie-
rendes Thema zur jährlichen Schul-
jahres-Pressekonferenz des zustän-
digen Bürgermeisters Berthold
Brehm. Der bezifferte am Montag
den  finanziellen Umfang  der im
Jahr 2006 laufenden  Sanierungen
mit rund 18 Millionen Euro. „Natür-
lich“, so  Brehm vor  Medienver-
tretern, „ist der wünschenswerte
Investitionsbedarf weit höher“ -
liege bei  rund 200 Millionen Euro
allein für Grund- und Mittelschulen.
Trotz angespannter Haushaltsitua-
tion könne man dennoch in den letz-
ten Jahren auf beachtliche  Bauvor-
haben verweisen: jüngstes Beispiel
ist die gerade  rekonstruierte Hand-
werkerschule. Insgesamt 16,4  Millio-
nen Euro flossen in dieses umfang-
reiche Projekt. In  weiteren Objek-
ten laufen zurzeit Trockenlegungen,
Dach-, Fassaden- und Turnhallen-
Sanierungen. Zu den Kosten für
Instandhaltungen und Rekonstruk-
tionen  kommen  jährlich mehrere
Hunderttausend  für die Ausstat-
tung von Schulen. Allein die in
diesem Jahr angeschafften  Schul-
bücher kosteten 755.658 Euro. Auf
Anweisung des Sächsischen Staats-
ministeriums für Kultus sollen die
Bildungseinrichtungen zudem mit
neuestem Computer-Equipment
ausgerüstet werden. „Bis zum Jah-
resende verfügen alle Chemnitzer
Schulen über eine entsprechende
MEDIOS-Ausstattung “, informierte

Berthold Brehm. Dreizehn Schulen
und die Stadtmedienstelle erhielten
2006  PC-Technik . Die Ausstattung
weiterer 21 Schulen ist bis Oktober
dieses Jahres  geplant. Das  förder-
fähige Ausschreibungsvolumen
dafür beläuft sich auf  über  eine Mil-
lion Euro bei einem Eigenanteil der
Stadt  von  rund 261.000 Euro. 
Durch das deutschlandweite Pro-
gramm zur „Förderung von System-
lösungen  für die Computernutzung
in der schulischen Bildung“   fließen
zudem Gelder vom Bund in System-
lösungen an Chemnitzer Schulen.
In der Vergangenheit oblagen  die
technischen Details der Computer-
nutzung den Schulen. Dafür gibt es
indessen keine gesetzliche Grundla-
ge, deshalb  ist  dies originäre  Auf-
gabe des Schulträgers. 
„Es zeigt sich, dass es nicht effektiv
ist, wenn jede Schule eine eigene
Lösung aufbaut, erklärte Brehm den
Grund für die nun angestrebte  IT-
Systemlösung, bei der neben der TU
auch die Firma Siemens beteiligt ist.
Bereits seit April testet das Gymna-
sium Einsiedel  dieses System. Bis
zum Jahresende 2006 sollen alle
Chemnitzer Schulen an die Zentrale
Plattform im Technischen Rathaus
angeschlossen sein. Ab dann wer-
den die Computer an den Schulen
der Stadt von einem Zentralrechner
betrieben. Die bisher von den Schu-
len verwendeten Lern- und Anwen-
derprogramme können jedoch wei-
terhin genutzt werden. ● (eh)

Schulnetzplanung umgesetzt

Terrorismusbekämpfung:  Augenmaß, nicht Aktionismus 

Neuheiten im Stadtbad

Tipps für gesunde Kost

Mit Bus und Bahn zum Tag der Sachsen

Seit  den Anschlägen vom  11. September 2001  in den USA befällt

viele Passagiere ein beklommenes Gefühl beim Check In.          Foto: ddp

Sax-Foto: Bad  „Am Südring“
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TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Planungs-, Bau- und
Umweltausschusses - öffentlich -
vom 04.07.2006

4. Beschlussvorlage an den Stadt-
rat zur  Vorberatung
Satzungsbeschluss über die Ver-
änderungssperre zum Bebau-
ungsplan Nr. 98/07 "Limbacher
Straße / Matthesstraße"
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 227766//22000066   DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

5. Beschlussvorlagen an den Pla-
nungs-,  Bau- und Umweltaus-
schuss

5.1 Strategie und Kriterienkatalog
für die Ausweisung von Eignungs-
flächen zur Ansiedlung von Pho-
tovoltaikanlagen im Stadtgebiet
von Chemnitz sowie danach aus-
gewählte Eignungsflächen
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 110022//22000066   DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

5.2 Entwurfs- und Auslegungsbe-
schluss zum einfachen Bebau-
ungsplan Nr. 96/30 "Berbisdorf -
Oberer Ortsteil, Teilgebiet Klaf-
fenbacher Weg"
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 220077//22000066    DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

5.3 Aufhebung des Aufstellungsbe-
schlusses zum Bebauungsplan
Nr. 95/18 für das Gebiet Chemnit-
zer Straße zwischen Jahnsdorfer
Straße und Ortsteilgrenze Klaf-
fenbach
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 225511//22000066  DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6. Beschlussantrag an den Pla-
nungs-, Bau- und Umweltaus-
schuss
Aufhebung der Änderungs- und
Aufstellungsbeschlüsse 
B-25/2006 und B-12/2006 vom
31.01.2006 und Neufassung des
Planungsziels
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BBAA-- 1133//22000066     FFDDPP--FFrraakkttiioonn,, FFrraakk--
ttiioonn -- DDiiee LLIINNKKEE..PPDDSS

7. Informationsvorlage an 
den Stadtrat
Finanzcontrolling per 31.03.2006
einschließlich Abrechnung des 2.
HSK der Stadt Chemnitz
Vorlagennummer/Einreicher: 
I- 30/2006     Dezernat 2/Amt 20

8. Informationsvorlagen an den Pla-
nungs-, Bau- und Umweltaus-
schuss

8.1 Wirtschaftlichkeit des Kommu-
nalwaldes im Jahr 2005
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 3388//22000066     DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6677

8.2 Lufthygienischer Trendbericht
2005 und die weitere Entwicklung
der Feinstaubpartikel für die
Stadt Chemnitz

VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 3399//22000066     DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 3366

8.3Errichtung eines Mobilfunk-
mastes auf dem Flurstück 190/1
der Gemarkung Rottluff
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 5522//22000066     DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

9. Verschiedenes
9.1Sachstand zur Kreuzungsverein-

barung mit der DEGES zur A 72/
Kappelbach/ Straßenbahnfrei-
haltetrasse
(BE: Herr Gregorzyk, Amtsleiter
Tiefbauamt)

9.2 Information zur Waldumwand-
lung im Bebauungsplan Nr. 99/03
Wohngebiet "An der Adelsbergs-
traße". Teilbereich Waldum-
wandlung (betrifft Vorlagennum-
mer/Einreicher: B-222/2006
Dezernat 6/Amt 61)

9.3 Rückfragen zur Aktualisierung
und Fortschreibung des Zentren-
konzeptes für den Einzelhande
(betrifft Vorlagennummer/Einrei-
cher: B- 153/2006   Dezernat
6/Amt 61 - für die Beschlussfas-
sung im Stadtrat am 13.09.2006)

10. Bestimmung von 2 Stadtratsmit
gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung

Sitzung des Planungs-, Bau- 
und Umweltausschusses - öffentlich - 
Dienstag, den 05. September 2006, 16:30 Uhr, im Beratungsraum 118 des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz

Der ASR gibt bekannt, dass die nachfolgend benannten Straßenabschnitte an den ausgewiesenen Tagen in der Zeit von 8 - 14 Uhr einer Grundreinigung un-
terzogen werden. Zu diesem Zweck wird für diesen Zeitraum in den benannten Abschnitten ein überwachtes Halteverbot ausgeschildert. Aktuelle Terminver-
schiebungen aus Witterungsgründen sowie die komplette Übersicht finden Sie unter www.ASR-Chemnitz.de

Reinigungsstraße Abschnitt von Abschnitt bis gerade Haus-Nr. ungerade Haus-Nr.

Fürstenstraße Hainstraße Zietenstraße 11.09.2006 12.09.2006
Glockenstraße Dresdner Straße Theodor-Körner Platz 11.09.2006 12.09.2006
Jakobstraße Zietenstraße Parkhaus / Parkplatz 11.09.2006 12.09.2006
Körnerstraße Theodor-Körner-Platz Würzburger Straße 11.09.2006 12.09.2006
Martinstraße Augustusburger Straße Jakobstraße 11.09.2006 12.09.2006
Paul-Arnold-Straße Jakobstraße Stiftsstraße 11.09.2006 12.09.2006
Pestalozzistraße Theodor-Körner-Platz Würzburger Straße 11.09.2006 12.09.2006
Stiftsstraße Hainstraße Theodor-Körner-Platz 11.09.2006 12.09.2006
Theodor-Körner-Platz um den Platz 11.09.2006 12.09.2006
Tschaikowskistraße Augustusburger Straße Fürstenstraße 13.09.2006 14.09.2006
Uhlandstraße Theodor-Körner-Platz Ludwig-Kirsch-Straße 13.09.2006 14.09.2006
Gießerstraße Dresdner Straße Markusstraße 13.09.2006 14.09.2006
Hainstraße Sonnenstraße Dresdner Straße 13.09.2006 14.09.2006
Hammerstraße Augustusburger Straße Jakobstraße 13.09.2006 14.09.2006
Jakobstraße Zietenstraße Hammerstraße 13.09.2006 14.09.2006
Leibnitzstraße Jakobstraße Augustusburger Straße 13.09.2006 14.09.2006
Lessingstraße Dresdner Straße Lessingplatz 15.09.2006 18.09.2006
Peterstraße Dresdner Straße Uhlandstraße 15.09.2006 18.09.2006
Schüffnerstraße Augustusburger Straße Sonnenstraße 15.09.2006 18.09.2006
Sonnenstraße Dresdner Platz Hainstraße 15.09.2006 18.09.2006
Sonnenstraße Martinstraße Schüffnerstraße 15.09.2006 18.09.2006
Uhlandstraße Ludwig-Kirsch-Straße Lessingplatz 15.09.2006 18.09.2006
Gießerstraße Markusstraße Würzburger Straße 15.09.2006 18.09.2006
Lessingplatz rund um den Platz 19.09.2006 20.09.2006
Ludwig-Kirsch-Straße Hainstraße Würzburger Straße 19.09.2006 20.09.2006
Markusstraße Pestalozzistr. Lessingplatz 19.09.2006 20.09.2006
Philippstraße Hainstraße Rathenaustraße 19.09.2006 20.09.2006
Rathenaustraße Phillippstraße Palmstraße 19.09.2006 20.09.2006
Reinhardtstraße Lessingplatz Gellertstraße 19.09.2006 20.09.2006
Sebastian-Bach-Straße Lessingplatz Würzburger Straße 19.09.2006 20.09.2006
Sophienstraße Phillippstraße Lessingplatz 19.09.2006 20.09.2006
Tschaikowskistraße Fürstenstraße  Lessingplatz 19.09.2006 20.09.2006

Termine der Straßengrundreinigung 

i. V. Lüth
Wesseler
Bürgermeisterin

Am 12. Juli fasste der Stadtrat den Beschluss, die mit dem Bauvorha-
ben „Weigandstraße 26a“ entstehende Privatstraße als „Carlo-
witzweg“ zu bezeichnen. Das Adelsgeschlecht von Carlowitz hatte von
1548 bis 1774 die Entwicklung Rabensteins wesentlich mitbestimmt.
Einige Vertreter standen in Diensten des sächsischen Staates. Georg
von Carlowitz kaufte 1576 vier Höfe in Niederrabenstein. Seine Nach-
fahren besaßen nicht nur das Rittergut, sondern auch Schäferei,
Schloßbrauerei und Schloßmühle sowie die Burg Rabenstein, die heute
nicht zuletzt durch das Wirken der Familie Carlowitz und nach Denk-
malschutzmaßnahmen eine beliebte touristische Sehenswürdigkeit
in Chemnitz ist. ●

Bonhoefferstraße

In der gleichen Stadtratssitzung wurde der Beschluss gefasst, die mit
der Wohnbebauung „An der Waldenburger Straße“ entstehende Er-
schließungsstraße nach dem Theologen Dietrich Bonhoeffer zu be-
nennen. Dietrich Bonhoeffer wurde am 4. Februar 1906 in Breslau (Po-
len) geboren. Nach einem Studium der Theologie in Tübingen
promovierte er in Berlin und ging dann anschließend zu einem Studi-
enaufenthalt nach New York. Danach war er als Assistent an der Berli-
ner Universität tätig. Auf den Boykott jüdischer Geschäfte im April
1933 reagierte Bonhoeffer mit einem Aufsatz „Die Kirche vor der Ju-
denfrage“. Er grenzte sich bewusst von seinen  Mittheologen ab und
erhob die Verteidigung der Menschenrechte zur gesamtkirchlichen
Pflicht. Er richtete sein Augenmerk auf die Bildung einer wirksamen
evangelischen Opposition und gründete den Pfarrernotbund zum
Schutz bedrohter Amtsbrüder jüdischer Herkunft. Bonhoeffer emi-
grierte im April 1933 nach England und kehrte eineinhalb Jahre später
wieder  zurück.  Er übernahm die Ausbildung angehender Pastoren im
Predigerseminar, welches 1937 vom Staat geschlossen, aber illegal
weitergeführt wurde. 1940 erhielt er Redeverbot und im Jahr darauf
das Verbot seiner schriftstellerischen Tätigkeit. Wegen „Wehrkraftzer-
setzung“ so der nazistische Terminus wurde er 1943 im Gefängnis Ber-
lin Tegel inhaftiert und am 9. April 1945 im KZ Flossenbürg hingerich-
tet. ●

Straßen nach historischem 
Hintergrund benannt
Carlowitzweg in Rabenstein



Im März ist das Gespräch abgerissen, das die Literaturprofessorin Elke
Mehnert mit Jurij Brezan länger als drei Jahrzehnte geführt hat. Sie möchte
ihren Gästen den Autor vorstellen und dazu ermuntern, ihn neu- oder
wiederzuentdecken. Morgen,  19.30 Uhr, lädt die Stadtbibliothek in das
Tietz-Café zu einem Vortrag über Jurij Brezan mit Prof. Elke Mehnert ein.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen aufgezeichnete Interviews, wel-
che Elke Mehnert mit Jurij Brezan führte sowie ein Gespräch mit Lucia
Heine, der Schwägerin Brezans und ehemaligen Sorabistin an der Leipzi-
ger Universität. Eintrittskarten zum Preis von 2 Euro können unter 488
4222 reserviert werden. ● (red)

Gymnasiasten aus Trier  starten am 6. September zu  einer als deutsch-
polnisches Schülerprojekt geplanten „UNESCO-Welterbetour Trier – Kra-
kau“, die der internationalen Begegnung von Jugendlichen aus Deutsch-
land und Polen dienen soll.  Die Tour, die die Teilnehmer bis zum
17. September in die polnische Stadt  Krakau bringen wird, führt auch
über Chemnitz: Hier treffen die etwa 60 Radler am Abend des 10. Sep-
tember  aus Weimar kommend ein und nehmen Quartier im Europark. 
Am folgenden Morgen  geht die Fahrt dann weiter nach Dresden zuvor
werden die Teilnehmer am Karl-Marx-Monument in der Chemnitzer City
von Bürgermeisterin Heidemarie Lüth begrüßt. ● (red)

Bibliotheken in der Nähe haben für Jugendliche den passenden Büchermix,
der Lust aufs Lesen macht: Themen zu Lifestyle, Boyz ’n’ Girls und Fantasy.
Darunter Bücher wie „Whisper“ oder „Eve Green“, beide waren für den Ju-
gendliteraturpreis 2006 nominiert. Wer dagegen lieber in andere Welten
abtauchen möchte, der greift zu Büchern von Wolfgang Hohlbein oder Isa-
bell Allende. Mangas – Vorsicht Suchtgefahr! Wer sie entdeckt hat, mag
nicht mehr davon lassen. Ab sofort stehen zum Ausleihen Manga-Reihen
wie „Tarot-Cafe“, „Das wandelnde Schloss“, „Prinzessin Kaguya“ als Buch,
aber für Lesemuffel auch als DVD bereit. More than books - Klare Sache,
dass es in den Bibliotheken  nicht nur Bücher gibt. Playstationspiele, aktu-
elle CDs, darunter die Top Five der Albumcharts, DVDs, CD-ROMs und Hör-
bücher warten auf die Jugendlichen. Gibt es Bücher, CDs…, die unbedingt in
den Stadtteilbibliotheken zu finden sein sollten? Kein Problem - Wünsche
können uns jederzeit mitgeteilt werden. Wie das geht? Dafür müssen nun
die in den Stadtteilbibliotheken ausliegenden Wunschkarten ausgefüllt und
abgegeben werden. Und vielleicht steht das ein oder andere Lieblingsbuch
bald im Regal der Stadtteilbibliotheken. Eine Anmeldung ist jederzeit mit
gültigem Personalausweis möglich. Weitere Infos sind zu finden unter
www.stadtbibliothek-chemnitz.de  ● (red)                                               Foto: Sax

Öffnungszeiten: 
Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Str. 20
Mo 10-12 und 13-19 Uhr;  Di 10-12 und 13-18.00 Uhr; Mi geschlossen
Do 10-12 und 13-18 Uhr; Fr 10-12 und 13-17.00 Uhr
jeden 1. Sa 9-12 Uhr
Stadtteilbibliothek im Yorckgebiet, Scharnhorststr. 11
Mo, Di, Do 10-13 und 14-18 Uhr; Mi geschlossen; Fr 10-13 und 14-17 Uhr
jeden 1. Sa 9-12.00 Uhr

YoungLife & Comics – 
for teens only 

Weltliteratur aus Räckelwitz - 
Gedenken an Jurij Brezan (1916-2006)

Völker verbindende Radtour
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Vergabe-Nr.:  65/06/130

a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger

Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.488 6501, 

Fax: 488 6591, Email:hochbauamt@stadt-

chemnitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche

Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-

schreibung ist: Albert-Einstein-Grundschule

d) Ort der Ausführung: Chemnitz, Max-Türpe-

Str. 58, 09122 Chemnitz

Sonstige Angaben zum Ort der Ausführung:

Vergabe-Nr.: 65/06/130

e) Art und Umfang der Leistungen:

Los 4: Asbestsanierung

- ca. 560 m    Abbruch äußerer Fensterbänke

aus Beton

- ca. 700 m    Morinol Fugenkitt entfernen

und entsorgen

Los 5: Kunststofffenster

- ca. 310 m2   Ausbau und Entsorgung Holz-

Fensterelemente mit Verglasung

- ca. 169 m    Ausbau und Entsorgung der in-

nerer Beton-Fensterbänke

- ca. 40 Stück vorhandene Kunststofffenster

aufarbeiten

- ca. 40 Stück Herstellen von neuen Kunst-

stofffenstern einschl. Anbau an vorhandene

Kunststofffenster incl. Montage des Gesam-

telementes in  die Rohbauöffnung

- ca. 210 m    Farbbeschichtung der Fenster-

rahmen und Rahmen der Fensterflügel

- ca. 170 m    äußere Fensterbänke aus

AlMg1-pulverbeschichteten Material  liefern

und montieren

- ca. 250 m2   Fensterreinigung

Los 10: Dachdecker- und Dachklempnerar-

beiten

- ca. 810 m2   Abbruch bituminöse Dachab-

dichtung mit Wärmedämmung

- ca. 160 lfd.m. Abbruch Attikaabdeckung

aus Aluminiumblech

- ca. 160 lfd.m. Attikaverblechung einschl.

Holzbohle

- ca. 810 m2   Polystyrol-Wärmedämmung,

Dicke 14 cm

- ca. 810 m2   bituminöse Dachabdichtung

- 4 Stück Flachdacheinläufe Zuschlagskrite-

rien: Sollten sich die angebotenen Leistun-

gen nach Art und Umfang nicht unterschei-

den, wird das einzige Zuschlagskriterium

der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja

Einreichung der Angebote möglich für: meh-

rere Lose Vergabe der Lose an verschiedene

Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein

h) Ausführungsfrist: Ausführungsfristen bei

losweise Vergabe:  4/65/06/130: Beginn:

48.KW 2006, Ende: 15.KW 2007;

5/65/06/130: Beginn: 48.KW 2006, Ende:

18.KW 2007; 10/65/06/130: Beginn: 12.KW

2007, Ende: 19.KW 2007;

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterla-

gen sind bei folgender Anschrift erhältlich:

Stadt  Chemnitz, Amt für Baukoordination,

Submissionsstelle, Annaberger Str. 89,

09120 Chemnitz Tel. 488 6069, Fax: 488

6096, Email: submissionsstelle@stadt-

chemnitz.de  Anforderung der Verdingungs-

unterlagen: Bis: 07.09.2006, 

Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:

Vervielfältigungskosten je Los:

4/65/06/130: 7,00 EUR;

5/65/06/130: 8,00 EUR;

10/65/06/130: 9,00 EUR;

Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg

Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung bei

Abholung möglich. Der Versand erfolgt nach

Vorlage der Kopie des Zahlungsbeleges

(keine Schecks). Verspätet eingehende An-

forderungen werden nicht berücksichtigt.

Abholung/Versand ab: 14.09.2006

Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt für Bauko-

ordination - Submissionsstelle,  Annaber-

ger Str. 89, 09120 Chemnitz  Öffnungszei-

ten: Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr, Do 8.30-12.00

Uhr und 14.00-18.00 Uhr, Die Anforderung

der Ausschreibung auf Diskette, Datenart

83 nach  GAEB ist möglich.  Das eingezahlte

Entgelt wird nicht erstattet. Zahlungsemp-

fänger: Stadt Chemnitz, Stadtkasse

Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz

Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:

87050000

Verwendungszweck: 21.50130.1 Verg.-Nr.

65/06/130 und Los Nr.

k) Einreichungsfrist: 04.10.2006, Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-

koordination, Submissionsstelle,  Zimmer

018, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz

Tel.- 488 6069, Fax: 488 6096, Email:

submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein

müssen:  Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-

nen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der

Angebote: Stadt Chemnitz, Amt für Bauko-

ordination, Submissionsstelle, Zimmer 016

Datum und Uhrzeit der Eröffnung der Ange-

bote: Los  4/65/06/130: 04.10.2006 11.00

Uhr; Los  5/65/06/130: 04.10.2006 11.30

Uhr; Los 10/65/06/130: 04.10.2006 13.30

Uhr;

p) Sicherheitsleistung: 3 % Mängelansprüche-

bürgschaft für die Lose 5 und 10

q) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdin-

gungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-

mächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum Nach-

weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit

und  Zuverlässigkeit hat der Bieter Angaben

zu machen gemäß VOB/A § 8  Nr.3 Abs. 1

Buchstaben a-f, Nachweis der Mitglied-

schaft  Berufsgenossenschaft und Eintra-

gung HWK oder IHK, Auszug aus dem  Ge-

werbezentralregister (nicht älter als 3

Monate)

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:

07.11.2006

u) Änderungsvorschläge oder Nebenange-

bote: zulässig

v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/ Rechtsauf-

sicht: Regierungspräsidium Chemnitz,

Altchemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz 

Tel.- 5320, Fax:  5321 303, Auskünfte erteilt:

Frau Zilian  Stadt Chemnitz, Hochbauamt,

Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tele-

fon: 488 76 38; Fax: 488 65 91

Vergabe-Nr.: 40/06/034

a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle:

Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,

Submissionsstelle - Frau Beck, Annaberger

Str. 89, 09120 Chemnitz Tel. 488-6068, Fax:

488 6096, Email: submissionsstelle@stadt-

chemnitz.de Den Zuschlag erteilende Stelle:

Stadt Chemnitz, Schulverwaltungsamt,

Sachgebiet Bau, Ausstattung, Bahnhofstr.

53, 09111 Chemnitz Tel.-488-4058, 

Fax: 488 4095 Stelle, bei der die Angebote

einzureichen sind: Stadt Chemnitz,Amt für

Baukoordination, Submissionsstelle - Frau

Beck, Annaberger Str.89, 09120 Chemnitz

Tel. 488-6068, Fax: 488-6096, Email:

submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

Nachprüfstelle: Regierungspräsidium

Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41, 09120

Chemnitz 5320, Fax: 532-1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Öffentliche

Ausschreibung

c) Art und Ort der Leistung: Ausführungsort:

Berufliches Schulzentrum für Technik I - In-

dustrieschule, Park der OdF 1, 09111 Chem-

nitz Art und Umfang der Leistung: Ausstat-

tung von Fachunterrichtsräumen mit

PC-Technik. Zuschlagskriterien: Sollten sich

die angebotenen Leistungen nach  Art und

Umfang nicht unterscheiden, wird das ein-

zige Zuschlagskriterium der Preis sein.

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein

Vergabe der Lose an verschiedene Bieter:

nein

e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den

Gesamtauftrag: /40/06/034: Beginn:

20.11.2006, Ende: 08.12.2006;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterla-

gen sind bei folgender Anschrift erhältlich:

Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,,

Submissionsstelle - Frau Beck, Annaberger

Str. 89, 09120 Chemnitz Tel. 488-6068, 

Fax: 488 6096, Email: submissionsstelle@

stadt-chemnitz.de Anforderung der Verdin-

gungsunterlagen: Bis: 07.09.2006

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen:

Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,

Submissionsstelle - Frau  Beck, Annaberger

Str. 89, 09120 Chemnitz Tel. 488 6068, 

Fax: 488 - 6096, Email: submissions-

stelle@stadt-chemnitz.de Digital einsehbar:

nein

h) Entgelt für Verdingungsunterlagen:

Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-

nahme: /40/06/034: 14,00 EUR;

Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg

Zahlungseinzelheiten: Anforderung der Ver-

dingungsunterlagen: schriftlich, bei Ver-

sand mit Kopie des Einzahlungsbeleges.

(kein Scheck) Barzahlung bei Abholung

möglich. Der Versand erfolgt nach Vorlage

der Kopie des Einzahlungsbeleges. Verspä-

tet eingehende Anforderungen werden

nicht berücksichtigt. Anforderung bis:

07.09.2006 Abholung/Versand ab:

14.09.2006 Öffnungszeiten. Stadt Chemnitz

Submissionsstelle Montag - Mittwoch  8.30

- 12.00 Uhr Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr

und 14.00 - 18.00 Uhr. Zahlungsempfänger:

Stadt Chemnitz, Stadtkassenamt Kreditin-

stitut: Sparkasse ChemnitzKontonummer:

3501007506, Bankleitzahl: 87050000

Verwendungszweck: 21 . 50130.1,

40/06/034 Lieferform: Papier, 

Internet: nein

i) Ablauf der Angebotsfrist: 06.10.2006, 12.00

k) Sicherheitsleistung: keine

l) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdin-

gungsunterlagen

m) Eignungsnachweise: Zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-

lässigkeit hat der Bieter Angaben zu ma-

chen gemäß §7 Nr. 4 VOL/A- Auszug aus

dem Gewerbezentralregister (nicht älter als

drei Monate) Referenzliste über gleichar-

tige, bereits abgeschlossene Vorhaben mit

Ansprechpartner und Telefonnummer,

Erklärung über den Umsatz der letzten 3

Jahre.

n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:

15.11.2006

o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe sei-

nes Angebots auch den Bestimmungen über

nicht berücksichtigte Angebote (§ 27).

Vergabe-Nr.: 67/06/070

a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Grünflächenamt, Annaber-

ger Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel. 488-

7505, Fax: 488-6798, Email: gruenflaechen-

amt@stadt-chemnitz.de ; Zusätzliche An-

gaben:  67/06/070

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche

Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-

schreibung ist: Wasserbau, Wegebau und

Ausgleichsmaßnahmen - Riedteich

d) Ort der Ausführung: Chemnitz - Stadtteil Ra-

benstein, Riedstraße,09117 Chemnitz

e) Art und Umfang der Leistungen:

500 m2 Baustraße

16 St Bäume fällen

100 m  Hecke roden

1550 m3 Teichschlamm abtragen, lagern,

widereinbauen

550 m3 Boden abtragen, lagern, profilieren

1000 m3 Boden für Dammdichtung liefern

und einbauen

600 m3 Steinschüttung für Ufersicherung

3256 m2 Geotextiler Filter 

108 m  Drainleitung

120 m  Amphibienleiteinrichtung

1 St Mönchbauwerk aus Stahlbeton

162 m2 Trag- und Deckschicht Straße

76 St Sträucher pflanzen

760 St Wasserstauden pflanzen

775 m2 Rasenansaat

Pflege der Vegetationsflächen über 1 Vege-

tationsperiode Zuschlagskriterien: Sollten

sich die angebotenen Leistungen nach Art

und Umfang nicht  unterscheiden, wird das

einzige Zuschlagskriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein

Vergabe der Lose an verschiedene Bieter:

nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein

h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den

Gesamtauftrag: /67 / 06 / 070: Beginn:

06.11.2006, Ende: 30.10.2007;Zusätzliche

Angaben: Einzelfristen: Beginn 06.11.2006

Ende Bau 30.04.2007 Ende Pflanzung

30.04.2007  Ende Pflege 30.10.2007

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterla-

gen sind bei folgender Anschrift erhältlich:

Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,

Submissionsstelle - Frau Beck,  Annaberger

Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel. 488-

6068, Fax: 488-6096, Email: submissions-

stelle@stadt-chemnitz.de Anforderung der

Verdingungsunterlagen: Bis: 07.09.2006, 

Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:

Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-

nahme: /67 / 06 / 070: 26,00 EUR;

Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg

Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung bei

Abholung ist möglich. Der Versand erfolgt

nach Vorlage der Kopie des Einzahlungsbe-

leges (keine Schecks) Verspätet einge-

hende Anforderungen werden nicht berück-

sichtigt. Anforderung bis: 07.09.2006

Abholung / Versand ab:  14.09.2006

Anschrift: Stadt Chemnitz

Amt für Baukoordination  Submissionsstelle

Annaberger Str. 89-93, 09120 Chemnitz

Öffnungszeiten: Mo - Mi 8.30 - 12.00 Uhr

Do 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Anforderung der Ausschreibung auf Dis-

kette, Datenart 83 nach GAEB ist möglich

Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz, Stadt-

kasse  Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz

Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:

87050000 Verwendungszweck: 21.50130.1,

67-06-070

k) Einreichungsfrist: 28.09.2006, 14:30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind:  Stadt Chemnitz, Amt für Bau-

koordination, Submissionsstelle - Frau

Beck, Annaberger Straße 89-93, 09120

Chemnitz Tel. 488-6068, Fax: 488-6096,

Email: submissionsstelle@stadt-chem-

nitz.de

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein

müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-

nen:  Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der

Angebote: Stadt Chemnitz - Submissions-

stelle - 09120 Chemnitz, Annaberger Str.89-

93-Zimmer 016 Datum und Uhrzeit der Eröff-

nung der Angebote:Bei Gesamtvergabe Los

/67 / 06 / 070: 28.09.2006 14:30;

p) Sicherheitsleistung:  3% Mängelansprüche

q) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdin-

gungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-

mächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum Nach-

weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit

und  Zuverlässigkeit hat der Bieter Angaben

zu machen gemäß § 8 Nr.3 Buchstaben a -

f VOB/A, Nachweis der Mitgliedschaft Be-

rufsgenossenschaft und Eintragung HWK

oder IHK, Auszug aus dem Gewerbezentral-

register (nicht älter als 3 Monate).

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:

30.10.2006

u) Änderungsvorschläge oder Nebenange-

bote: zulässig

v) Sonstige Angaben: Allg. Fach- / Rechtsauf-

sicht: Regierungspräsidium Chemnitz,

Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz

fachliche Auskunft erteilt: Herr Jost, Tele-

fon: 0371/4887505, Stadt Chemnitz, Grün-

flächenamt, Annaberger Str. 89, 09120

Chemnitz, Fax: 0371/4886798

Öffentliche Ausschreibungen



Dieses Zitat des Literaten Klaus Mann
überschreibt als Motto nicht nur eine
Reihe von Veranstaltungen, die die
Chemnitzer Volkshochschule anläss-
lich seines  100. Geburtstages gestal-
tet, sondern könnte ebenso als Meta-
pher für  den  Wunsch  und die  Not-
wendigkeit lebenslang zu lernen,  gel-
ten.  An der Chemnitzer Volkshoch-
schule sind dazu mehr Frauen als
Männer bereit - „ etwa 70:30“, be-
schreibt der  Betriebsleiter des „Tietz“
Dr. Werner Rohr das Geschlechterver-
hältnis der Lernwilligen. Allein im ver-
gangenen Jahr besuchten 18.284 Teil-
nehmer die Veranstaltungen der VHS.
Im bislang erfolgreichsten Geschäfts-
jahr der Einrichtung  2005 sei die Nach-
frage enorm gestiegen. Positiv habe
sich natürlich auch der Umzug in das
zentrumsnahe Kulturhaus ausgewirkt. 
Den größten Nachfrage-Zuwachs
konnten besonders die  Fachbereiche
Sprachen und Gesellschaft verzeich-
nen. Was die Altersstruktur der Teil-
nehmer betrifft, so sei diese homogen.
Wobei die 36- bis 50-Jährigen beson-
ders starkes  Interesse an Weiterbil-
dungen zeigen. Indikator dafür, dass
Lernen längst nicht mehr nur Aufgabe

der  jüngeren Generation ist, sondern
auch für Menschen, die nicht mehr im
Berufsleben stehen an Bedeutung ge-
winnt.  Ein facettenreiches Angebot
dazu offeriert die Volkshochschule
wieder während des neuen Winter-
semesters:   Vorgestern  begannen die
Einschreibungen für  insgesamt  1097
Kurse  (16 mehr als im letzten Semes-
ter), darunter „Selbstläufer“ im Be-
reich Sprachen, Kultur und Gesund-
heit aber auch  Exoten bzw. Neuheiten
beispielsweise zu katalanischer Spra-
che und Kultur.
Kriterium für den Erfolg des VHS-
Teams  ist der Kunde und nochmals
der Kunde. „Kurse, die keinen Anklang
finden, nehmen wir aus dem Pro-
gramm“, so Tietz-Betriebsleiter Rohr. 
Neben Standard-Angeboten, die sich
seit Jahren enormen Zuspruchs er-
freuen, kommen stets am aktuellen
Geschehen ausgerichtete Projekte/
Kurse  und Veranstaltungen auf die
Agenda.
Im Wintersemester  hat man sich The-
men wie das 800-jährige Stadt-
jubiläum Dresdens, die 20. Auflage
des Chemnitzer Kunstfestivals Begeg-
nungen und  das 10. Jubiläum der in-

zwischen renommierten VHS-Schreib-
werkstatt zum Anlass für Reflektionen
genommen. Auch zum eingangs er-
wähnten 100. Geburtstag des  Schrift-
stellers Klaus Mann stellte die Volks-
hochschule einen spannenden Mix
zusammen. 
Im Laufe der Zeit haben die Kurse an
Komplexität gewonnen. Beispiele
dafür gibt es im Bereich Berufsbildung
zur Genüge. Der fachübergreifende
Anspruch des VHS-Teams ist generell
spürbar, sei es beim Tagesseminar
zum islamischen Leben in Deutsch-
land oder indem man in verschiede-
nen Veranstaltungen dem längst
diverse gesellschaftliche Bereiche tan-
gierenden Phänomen von ernährungs-
bedingten „Volkskrankheiten nach-
geht. 989 Dozenten und Kursleiter
vom Grafiker bis zum Yogalehrer set-
zen das vielseitige Kursangebot täg-
lich um und dennoch sind manche
Veranstaltungen im Handumdrehen
ausgebucht. Interessenten sollten
sich also schnell entscheiden. Zu  fin-
den  sind die Kurshefte wie gewohnt
im Tietz und in öffentlichen Einrichtun-
gen,  in  den Rathäusern  sowie als
website im Internet. ● (eh)

„Ruhe gibt es nicht, bis zum Schluss.“ 
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Chemnitzer Existenzgründer
Inh. Frank Blumstein


